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1) Es hat der Herr Canhley,Rath vipu/, sein vor der Esplanade gelegenes kleines Hauß,
auf kül.fftige Ostern wieder zu vermt.then; Wer darzu Lust hat, kan sich bey rhme selbß,
melden.

2) Cs wollen die Petrische Erben, in ihrem vor dem Annaberg, gelegenen Hauß, die m
terste Etage nebst Stallung, so sich besonders vor einen Brauer schicket, vermiethen;
wer darzu Lust hat, kan sich bey dem Hof-Kupferschmidt, g)rn. Kuper, melden.

z) Auf dem Marckt, in des Huth kchri^uancen Hrn. Köhlers, Neben-Hause, sind die 2
ersten Etagen nebst Laden, wie auch die oberste Etage, zu vermiethen.

4) In der Unterneustadt ohnwejt derruida Brücke, stehet ein gantzes Hinter -Hauß oda
einzelne Zimmer nebst Kammer auf Ostern od^r sogleich, zu vermiethen

s) In der Möllerg fie, in einem Haufe, ist 1 Stube, nebst Kammer und verschlossenen
Küche, zu vermiethen.

6) Zn der untersten Marcktgasss, in der Frau Pesthalter ^Dogtländerin Behausung, ist ck
Logis, mit Meubles, vor eine ledige Perjohn, zu vermiethen und kan sogleich bezogen werden,

7) Bey der Frau Schertnerin, auf der Oderneustadt, ist einLogis, zu vermiethen und km
sogleich oder aus Ost rn bezogen werden.

8) Der Hr. Regierungs-^ävo^r Fischer, ist willens, seinen vor dem Möller-Thor, bele«
gmen grossen Garten, wie auch m \ einer in der Castenalsg^sse, belogenen Behausung,
verschiedene Logimenter mit oder ohne Meubles, zu vermieth n; Wer zu ein oder dem
 andern Lust hat, kan sich in der Möllergasse, bey ihme, selbst melden.

9) Bey den Gebrüdern (kandidier, ist in deren Neden-Behausung, r Etage aus den Gar
ten stossnd, bestehend in ir. Stube, 2 Kammern, Küche nebst verschlossenen Holtzzchep-
pen, auf künfftige Ostern, zu vermiethen.

rv) Auf dem Marckt, an der Schüttetitte Ecke, ist eine ganhe Etage, wie auch ein Logis,
vor eine einzelne Persohn, zu vermu then.

11) Rechstkommende Ostern, ist in einer gelegenen Behausung, ir^der Obersten Gasse,
die Zte Etage, bestehend aus 4.Stuben, 2 Kammern, wovon % Vtuben und 1 Kammer

tapeziert, nebst Küche, Holtzraum und ein theil vom Keller, zu vermiethen.
12) Auf der Oberneustabt, in der Neuenstrasse,in des Juwelier Hrn. Clemens Behausung,

sind 2 Etagen nebst Stallung vor 9 Pferde, beysammen oder auch allensalß, eintzelln zu
vermitthm

13) Zn der Möllerstrasse, in der Wittib, Frau Wernerin Behausung, ist auf dem Hauß
Erd- n, &lt;Vtube, Küche, K mmer und ein räumlicher Laden nebst Hofraum, Stallung
und Keller, sodann in der ersten Etage, 2 Stuben, 2Küchen und z Kammern, mitoDei
ohne Meubü s, sogleich oder künfftige Ostern zu beziehen, auch können noch einige räum
Liehe Boden, Frucht daraufzu schütten, vermicthet werden.

14) Aus dem Töpfenmarckt, bey der Jgsr. Knauerin, ist eine Stube und Küche, zu ver-
miethen.

15) Zn der Obersten Ziegengasse, ist eineSkube, Kammer und Küche, zu vermiethen unS
kan sogleich oder aus Ostern bezogen wadem
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